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FAUL ARISTE (Tartu)

DAS RUSSISCHE MODELL FÜR DIE FUNKTIONEN WOTISCHER
POSTPOSITIONEN

0. Im Wotischen gibt es im allgemeinen dieselben Postpositionen
wie im Estnischen (Ariste 1968). Auch die Funktionen der entsprechen-
den Postpositionen sind die gleichen. Einige dieser gemeinsamen Post-
positionen haben jedoch im Wotischen vom Estnischen unterschiedliche
Funktionen, die ihre Entsprechungen in den Funktionen russischer Prä-

positionen haben. Ob diese unterschiedlichen Funktionen auf das Modell

des Russischen zurückzuführen sind oder ob es sich hier um eine innere

Entwicklung der ostseefinnischen Sprachen handelt,. soll die Aufgabe
der folgenden Analyse sein.* Als Grundlage der Untersuchung dienten
der wotische Wortschatz der Karthotek des Instituts für Sprache und
Literatur und die eigenen wotischen Aufzeichnungen des Autors. Auch
das estnische Sprachmaterial stammt zum größten Teil aus der Karthotek
des Wortschatzes. der estnischen Schriftsprache und ihrer Dialekte dessel-
ben Instituts. In den wotischen Beispielen ist die Transkription der
voneinander abweichenden Aufzeichnungen vereinheitlicht worden, soweit
es die Eigenart der wotischen Dialekte gestattete. Bei der Wiedergabe
des estnischen Dialektmaterials sind der gebräuchlichen Orthographie
einige phonetische Zeichen beigefügt worden, um die wesentlichsten dia-
lektalen Züge zu bewahren. In den anderen ostseefinnischen Sprachen
ist die Schreibweise oder Transkription der Urquellen erhalten geblieben.

1. mô
1.1. Im Wotischen gibt es die gewôhnliche mit dem Partitiv auf-

tretende Postposition mô, mü, müôd, môtä (estn. môdda, piki, pidi) ’ent-

lang, längs, an, nach...hin, in... Hinsicht. Von der Hauptbedeutung
dieser wotischen Postposition seien hier nur einige kurze Beispiele aus

verschiedenen Dorfern gegeben: Le mata miio (estn. maad moéda, modéda

maad) ’zu Lande, auf dem Landwege; am Boden entlang’, meccd miio

(metsa méoda, moéda metsa) 'den Wald entlang, durch den Wald', vettà

mii6 (vett médda) 'am Wasser, auf dem Wasserwege’, siata miié (modda
pôrandat, pôrandat môdda) ’den Fußboden (die Diele) entlang’; Pu
mata miio, tetd miié (teed môôdda) ’den Weg entlang, längs des Weges”,
ranta müd (kallast, randa, äärt môdäda) ’das Ufer, den Strand, den
Rand entlang’, raittia miié (ladet modda) ’die Getreideschicht entlang’;
Ка тессй тб, тег!@ mô (merd môôda) ’auf dem Seewege’, rihtä müd

(mööda tuba) ’die Stube entlang’, tétä mô; Il têtäà mô; M mata mô auch

’den Fußboden entlang’, t&tä mö, kujja mô (môdda tänavat, piki tänavat)

* Beim Ermitteln der russischen Entsprechungen haben der Leiter des Lehrstuhls
für Russisch der Universität Tartu S. Smirnov und die Lehrkräfte des genannten Lehr-
stuhls H. Heiter und V. Miirkhein dem Autor grofe Hilfe erwiesen.
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‘die Strabe entlang’, pätäà mö (pead môôda, piki pead) ’den Kopf ent-

lang, längs des Kopfes’, Po nurkkia mi 6 (nurki méoda) 'die Ecken ent-
lang'; Lu mât(a) mü, têtä mü, meccä mûü, mertä mü, rihtä mü, trappui
mü (treppi môäda) ’die Treppe hinauf (hinunter, hinab)’, riukuja mä
(ritvu môôda) ’die Stangen entlang’, troppd mi (тбдаа teerada) ’den
Pfad entlang’; Li äri mü (ääri, veeri mööda) ’auf Umwegen’; Jo mât(a)
mü, tet(ä) mü, meccä mü, rigä mü (mööda reht) ’die Dreschscheune
entlang’, turvas mi (redelit môäda) ’die Leiter hinauf, hinab (entlang)’,
ankitë mü (hangesid pidi, mééda hangesid) ’lings den Schneewehen,
die Schneewehen entlang’, jäléïté mü (jälgi môôda) ’die Spur entlang’,
peskit mü (môäda pôski) ‘die Wangen entlang’, maiama mi (mééda
maailma, maailma pidi) ’durch die Welt’; [t§ mdta mi, tetä mii, kujjami,
puita mü (puid méoéda, méoda puid) 'die Bäume entlang’, rihma тй
(kôit môôda) ’das Seil entlang’; Ku tétd тй usw.

1.2. Außer dem Wotischen und Estnischen tritt dieselbe Postpositionauch in den anderen ostseefinnischen Sprachen auf. Im IZorischen hat
mg, môp, môip, môipe, moipen, môinpä usw. dieselbe Bedeutung (Nirvi
1971). Über das finnische myôten s. Nykysuomen sanakirja (im folgenden
NSSK) und Penttilä 1963 : 370, über myô des karelischen Aunusdialekts
Pohjanvalo 1950, über das lüdische müô, müoi, müôte, miüdôdti Kujola 1944
нпа über das wepsische môdhe 3añnesa—MynnoHeu 1972. Im SKES
werden noch andere Dialektformen verschiedener Sprachen angeführt,und es Wird darauf hingewiesen, daß das betreffende Wort urfinnisch-
ugrischer Herkunft ist. F. J. Oinas hat eine spezielle Forschungsarbeit
über die aus den ostseefinnischen Postpositionen entstandenen Kasusgeschrieben (1961). In seiner Arbeit hat er auch den Gebrauch der
betreffenden Postpositionen behandelt, unter anderem auch denjenigen
der wotischen Postposition m in der oben dargelegten Funktion.

1.3. Im Russischen entspricht der wotischen Postposition mö am all-
gemeinsten die Präposition no: xodure no necy ’durch den Wald gehen’,
exarb ~ naasarb no mopro ’'zur See fahren’, бегать по yauye ’auf der
Straße (die Straße entlang) laufen’, esdure no дороге ’auf dem Wege
(den Weg entlang) fahren’; ebenso auch no necrnuye ’die Treppe hinauf
(hinunter, hinab)’, ло сугробам ’längs den Schneewehen’. Die Méglich-
xeiten der Benutzung der russischen Präposition no sind jedoch bedeutend
grôber. Fast alle der Präposition no zukommenden Funktionen sind auch
in der wotischen Sprache, auf die das Russische einen grôferen Einfluß
ausgeübt hat als z. B. aufs Estnische oder Finnische, vorhanden.

1.4. Die wotische Postposition mô entspricht auch den estnischen
Wôrtern järgi, abil, kaudu ’nach, gemäf, aufgrund, laut, zufolge; mit
Hilfe, vermittels; durch, über, mittels’ oder wird im Estnischen in ent-

sprechenden Fällen durch den Elativ und Ablativ ausgedrückt: It& opene
jahsab hävitäc, a kasse bubentikkà mü tämmä lôvvän ’das Pferd kann
sich verlaufen, doch mit Hilfe dieser Schelle findest du es’ (russ. .20wads

может пропасть, а по этому бубенчику найдешь ее); М Iатё ältä mö
ecib meitä ’er sucht uns nach der Stimme’ (ox uuer nac no голосу); Ри
mie näin silmt müöo, etti tämä petteles ’ich sah es an seinen Augen, daß
er lügt' (4 no erasam ysHan, 4TO OM eper); tunned linnü aauaua mô ’den
Vogel erkennst и ап seinem Gesanz’ (ysnaeuté птицу по песне).

Die den Woten sprachlich und territorial nahe stehenden IZoren haben
auch einen engen Kontakt mit dem Russischen und sind schon seit
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mehreren Generationen zweisprachig, die zweite Umgangsprache war

für beide Völker das Russische. Daher hat auch im IZorischen die Post-

position mÿp dieselbe Funktion, die in diesem Abschnitt für das Wotische

dargelegt wurde (Nirvi 1971): miä tunnen omah heppoizen Вагоа тбо
‘ich erkenne mein Pferd an den Haaren (ап der Farbe)’.

Es ist sehr wahrscheinlich, daß sich die Funktion 1.4 nach dem Modell
der Russischen geformt hat.

1.5. Die wotische Postposition mô zeigt, wonach oder nach wem,
wem entsprechend, nach wessen Vorbild etwas geschieht oder erscheint:

Jô tunnid on radiota mä ’die Uhr ist nach dem Radio (gestellt)’ (uacot no

paduo); Ko suvi on tasveg mé ’der Sommer entspricht dem Winter’; Lu

ennè eli aahzé nimi jumaaa mi ’früher nannte man die Kinder nach den
НеШреп’ (раньше давали детям имена по святым); М е!д [итала тб
'lebe nach Gottes Sinn (gottgefällig)’ (xußu no богу); piäp tehd tôtä

plana mö 'man mub nach dem Plane arbeiten’ (Kado paborare no naany);
Lu epeta entäz müö ’lehre durch dich (nach deinem Vorbild)’ (учи no

cebe). Auch im IZorischen ist diese Funktion bekannt: sità mëôtä ’sitä
mukaan’ — ’danach’ (Nirvi 1971). Gebräuchlich ist die betreffende Funk-
tion in den liidischen Dialekten: kumpassud miiéi i parayodara_ajeadau
'’kompassin mukaan hoéyrylaivallakin kuljetaan’ = ’nach dem Kompaß
fahren auch die Dampfer’ (no компасу и параходы ходят); tarved miio

primefin ’talven mukaan päättelin (panin merkille)" — ’aufgrund des

Winters (nach dem Winter) bemerkte ich’ (no 3ume npumerunr); тйб

siedam sinün sanad müdôi ’me teemme käskysi (sanasi) mukaan’ = ’wir
tun es nach deinem Befehl (Wort)' (me: делаем по твоему приказу)
(Kujola 1944). Im Aunusdialekt sind registriert käskym myôddäh
'according to the law’ usw. (Oinas 1956:232 ff.; Oinas 1961 :93 ff.).
Entsprechungen finden sich auch im Wepsischen: sinud môdhe ’nach
deinem Sinn (deinem Wunsch)” (no Teoemy eKYycy, no TBoeMy желанию)
(Зайцева— Муллонен 1972); … minudmôde ’to my liking’ (Oinas 1956:
233). Im Wepsischen ist die Postposition auch zu einer Kasusendung
geworden. Da es über diesen Prolativ-Komitativ eine Sonderuntersuchung
gibt (Oinas 1961 :98 ff.), werden an diese Stelle und im weiteren nur

einige unbedingt notwendige wepsische Entsprechungen gegeben.
Obwohl man aufgrund der entsprechenden wotischen, iZorischen,

lüdischen, aunusschen und wepsischen Funktionen sagen kann, daß das
russische Modell auf die Gestaltung der Funktion 1.5 Einfluß gehabt
hat, kann man doch nicht mit voller Überzeugung behaupten, daß die

gesamte Funktion in den ostseefinnischen Sprachen nur aufgrund des
russischen Modells entstanden ist. In den estnischen Dialekten gibt es

ziemlich zahlreiche Beispiele dafür, daß die Funktion 1.5 auch dem
Estnischen eigen ist: Lüg mis kdsetasse, siis ma tien seta kdsko miidta

'was befohlen ist, mache ich dem Befehl gemal’; VNg anda vaistele joudu
müdda ’den Armen nach Kräften helfen’; Hls lehm tuleb digust möödä
nüsme ’die Kuh wird rechtzeitig milchen’, Krk vanast tohtret ess oole,
inimese arstiv esi oma täädust môäôdä ’fîrüher gab es keine Arzte, die

Menschen heilten sich selber ihrem Wissen gemäß’, Har sa? piat ôks
käskü möödä tegemä ’du mußb immer nach dem Befehl (Gebot) handeln’.

Auch aus der estnischen Schriftsprache kann man entsprechende Beispiele
anführen: vôimalust môôda ’nach Môglichkeit’, vanarahva tarkust môdôda

'nach der Weisheit der Alten’, pealtndgijate kinnitust mdéda ’nach Be-

stätigung der Augenzeugen’, tunnistajate seletust mooda 'nach Aussage
der Zeugen’, оапа pruuki môôda ’nach altem Brauch’. Im estnisch-deut-
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schen Wörterbuch von Wiedemann ist das Beispiel käsku mööda tegema
‘dem Befehl gemäß handeln’. Dialektbeispiele sind in den &stlichen
Gebieten Nord- und Südestlands aufgezeichnet worden, wo der Einfluß
des Russischen großer ist als anderswo. Daher ist der Einfluß der
Funktion der russischen Präposition no nicht vollständig ausgeschaltet.
Auf die Schriftsprache konnte das Russische seinen Einfluß ausüben.
Trotzdem scheint die Annahme glaubwürdig, daß sich in der estnischen
Sprache selber die Funktion 1.5 weiter entwickelt hat. Diese Funktion
kennt man auch im Finnischen: tahtosi myôden ‘efter din vilja’ = ’nach
deinem Willen’; luuloani myôden ’efter hvad jag tror’ — ’meiner Meinung
nach’ usw. (Lännrot 1930); rangaistus rikoksen laatua myôten ’die Strafe
nach der Art des Verbrechens’; panna suu säkkià myôten ’leben @еп
Môglichkeiten gemäß’ (NSSK) usw. In bezug auf das Finnische kônnte
man den Einfluß des Karelischen annehmen, der in der finnischen
Schriftsprache und in den ôstlichen Dialekten- nicht gering ist. In dem
Karelischen ist aber der Einfluß des Russischen besonders groß. Eine
monographische Forschungsarbeit über die finnische Postposition müßte
die endgültige Antwort geben, ob die Funktion 1.5 dieser Sprache eigen
ist oder ob in ihrem Wesen auch der Einfluß der russischen Präposition
no vorhanden ist.

1.6. Die wotische Postposition mé driickt auch die Tauglichkeit (die
Brauchbarkeit, das Passende) aus, das Sein nach dem Willen oder nach

dem Sinn eines anderen Menschen: Pu kase open bene evvea müô ’dieses
Pferd ist nicht für den Innenhof geschaffen (Volksaberglauben: das Pferd
gedeiht nicht im Bauernhof)’ (3ra aowade xe no deopy); It& peremëssä
тй kasse eli opene ’dieses Pferd war nach dem Sinn der Hausgeistes”
(dial. sra nowade Ovina no domogomy); Its kasse harëëu eb ene miñnua
mü ’diese Speise ist nicht nach meinem Geschmack’ (sror xapu He no

Nne); Pu jumana ante mindjà medde mélta miié ’Gott gab uns die Schwie-
gertochter nach unserem Sinn’ (602 oaı HEBECTKY NO нашему желанию);
kase benre minua müô ’das ist nicht nach meinem Willen, nach meiner

Auffassung, nach meinem Wunsch’ (370 *e no mxe); M a#éa ep tunau

siänuüa mö ’die Angelegenheit verlief nicht nach deinem Willen* (deno He

вышло по-твоему); sOn@ panti makküa mö ’Salz fügte man nach Ge-
schmack hinzu’ (coau клали no exycy); piäp puhassä kaivôa vettä mö
‘den Brunnen muß man danach reinigen, wie das Wasser ist’ (dial.
KOnodey Hado uucTuTe no gode); mêssä mô i hattu ’wie der Mann, so

die Mülze’ (no myxcuky u wanka).
Für die wotischen Funktionen 1.6 gibt es Entsprechungen in den

lüdischen Dialekten (Kujola 1944): meid mäôi i muga hüvä oliZ ’meidän
mielestämme niinkin olisi hyvä’ — ’unserer Meinung nach wäre es auch
$0 gut gewesen’ (no Hawemy muenuro u Taxk 6vLlO 66l xopowo); midd
müo 'mistä syystä’ — ’warum’ (nouemy). In bezug auf das Karelische
und Wepsische Oinas 1956:232 ff. Die dargelegte wotische usw. Funk-
tion hat direkte Entsprechungen im Russischen. Daher kônnte man wie-

derum vermuten, daß auch diese Sprachen sich nach dem Modell der
russischen Präposition no gerichtet haben. Im vorliegenden Fall kônnte
man jedoch auch die Entwicklung einer der ostseefinnischen Sprachen
eigenen Funktion annehmen. In dem Lutsi-(Ludza-)Dialekt des Estnischen
sagt man kazu müten ’nach Wuchs’, dessen Modell das russische no

pocTY sein kônnte, Ча in diesem aussterbenden Dialekt der Einfluß des
Russischen ziemlich groß ist. Aber auch in der estnischen Schriftsprache
kann man oma fahtmist môôda ’nach eigenem Willen’, meeltmdéda ’nach
dem Sinn’ usw, sagen, Im Finnischen sind Ausdrücke gebräuchlich wie
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eld koissa koin tavalla, miestä myöten miehelässä ’}ebe zu Hause auf
deine Weise, im Hause des Gatten auf seine Weise’; ole aina äidin mieltä

myoten ’sei immer deiner Mutter zu Се!аПеп’ usw. (NSSK); miekka
miestä myéden (Lonnrot 1930) ’svärdet efter mannen’ =: 'wie der Mann
so das Schwert’. .

1.7. Die wotische Postposition mö bezeichnet die Herkunft oder die

Folge: M poika on issä mö (=poika on iSsä) ’der Sohn ist ganz der

Vater’ (cein no oryy), Lu kantôa mi i vesa ’wie der Stamm so der

Sproß’ (отросток по пню).
Die wotische Funktion dieser Postposition hat eine direkte Entspre-

chung im IZorischen (Nirvi 1972): kantoa mü@ötä vesat kazvat ’wie die

Stämme so die Sprosse’. Die gegebene Funktion der wotischen und
iZorischen Postposition hat sich nach dem Modell des Russischen
gerichtet (teilweise nach dem entsprechenden russischen Sprichwort).

1.8. Die wotische Postposition m kann man ins Deutsche mit den

Wôrtern ’auf dem Wege, mittels, mit Hilfe, durch, über, vermittels’ über-

setzen: M postia mô lähätän sinnë paketi ’mit der Post (per Post) schicke

ich dir das Paket’ (no почте пошлю тебе пакет); Ри täsi müô satetti
dengoi ’von Hand zu Hand wurde das Geld weitergegeben’ (denveu
послали по рукам).

Die Funktion 1.8 ist auch im IZorischen gebräuchlich (Nirvi 1972):
käSsli.d. ‚möip laivan ’kädestä käteen antaen ldhetdn’ = ’von Hand zu

Hand schicke ich...’; hä välitiä käSsiä möipä, ei postia möipä ’er schickt

es von Hand zu Hand, nicht per Post’. In der wotischen und iZorischen

Sprache ist diese Funktion offensichtlich nach dem Modell der russischen

Präposition no gestaltet worden. Beachtenswert ist aber, daß die betref-

fende Funktion auch in den finnischen Dialekten vorkommt (NSSK):
olen laittanut hänelle Jussia myöten terveisiä (M. Canth) ’ich habe ihm
durch Jussi Grüße geschickt’; lähetitte Rajamäen kauheata rykementtia
myöten sikamaisimpia, oikein konnan lauseita terveisinä ylhäiselle mie-

helle (A. Kivi) ’ihr schicktet dem vornehmen Mann durch das schreckliche

Rajamäki-Regiment ganz gemeine, schurkische Worte als Gruß’. Die

Funktion 1.8 der finnischen Postposition ist vielleicht über das Kare-
lische ins Finnische gekommen, falls sie nicht in der finnischen Sprache
selber entstanden ist. Im Karelischen und Wepsischen kommt diese

Funktion vor (Oinas 1956: 232).
1.9. Das wotische mô bezeichnet die Richtung: M mene gikeata Cättä

mö ’gehe rechts’ (uou no npagoù pyke); Pu tüli mép päivä müô ’der

Wind weht von Osten nach Westen’ (serep дует по солнцу). Von den

angeführten wotischen Beispielen ist das erste offensichtlich nach dem

Modell des Russischen gebildet worden, vielleicht auch das zweite, von

dem es jedoch auch Entsprechungen im Estnischen gibt: Liig miidda

tuule lähäb [alus} iast etesi ’mit dem Winde kommt [das Boot] gut vor-

wärts’; Rei dige kéër käib môüda pääva ’ein richtiges Gewinde verläuft

von links nach rechts’.

1.10. Die Postposition m kann im Wotischen auch die Zeit bezeich-

nen: M ditä mô ’nachts’ (no nouam), Lu uned mennä ditä mä ’nachts
träumt тап’ (сны бывают по ночам); 36 sitä aikaa môôdtä ’zu dieser Zeit’

(по тому времени); 1е р!ер küta müd cedrätä ’bei Mondschein muß man

spinnen’ (Hado chpacTe npu ayxe). Im letzteren Fall ist die Gebrauchs-

sphäre der wotischen Postposition më umfangreicher als diejenige der

russischen Präposition. Auch im Finnischen kann die Postposition myoten
manchmal die Zeit bezeichnen (NSSK): fätä myöten on kaikki hyvin
’bisher ist alles gut’, yôtä myôten ’in der Nacht’; palasi yotd myoten
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kotiin ’er kam in der Nacht nach Hause”; viileä on yôtà myôten niitellà

‘in der Nacht ist es kühl zu mähen’. Im Wotischen richtet sich die Funk-
tion 1.10 nach dem Modell des Russischen. In bezug auf die finnische

Entsprechung ist es schwer, etwas Genaueres zu sagen. Sie kann dem
Osten entlehnt oder im Finnischen selber entstanden sein. Im temporalen
Sinn werden auch die estnischen aegamddda ’langsam, nach und nach’,
pikkamoéda ’allmählich, langsam’ gebraucht. Also kann man annehmen,
daß die Funktion 1.10 mindestens teilweise im Finnischen und Estnischen
selbst entstanden ist, obwohl sie auch im Karelischen und Wepsischen
bekannt ist: karelisch poigañe rubei kazvamah ei päivie müôdten, a Coas-

suloida müôf ’the boy began to grow not by the day, but by the hour’

(Oinas 1956:232).
1.11. Die Postposition mô bezeichnet die Reihenfolge: Its risit tehti

uhsia mi 'Kreuze wurden der Reihe nach an die Tiiren gemacht’ (no
дверям ставили кресты). Gemeinwotisch ist rätôà — г@а — rätôa

mô — müô —. mü ‘in йег Reihenfolge, in der Reihe, reihenweise’ oder

Lu voriia mi ’der Reihe nach’ (no очереди).
Im IZorischen gibt es rdfidmid п der Reihe, in der Reihenfolge’,

dessen Modell das Russische ist ebenso wie der wotischen Entsprechun-
gen. Eine Entlehnung aus dem Wotischen oder IZorischen ist das est-
nische Vai räätü müôtä: kävi räätü müôdlà ikd paari juures 'man ging
der Reihenfolge nach zu jedem Paar’. Das kordamdoda ’der Reihenfolge
nach, abwechselnd’ der estnischen Dialekte und der Schriftsprache ist

wahrscheinlich eine im Estnischen selber entwickelte Bedeutungsfunk-
tion.

1.12. Recht umfangreich benutzt man im Wotischen die Postposition
mô als Ausdruck der Distributivitat: Ka .lahzed elivdd lidnoita miié ’die

Kinder lebten verstreut in verschiedenen Stadten’ (deru suau no eopo-

дам); 1е éäüt cüli müd ’du gehst von Dorf zu Dorf’ (xoduwb no depes-

HaM); Lu roznosikat cäüti éülijà mü "Hausierer zogen von Dorf zu Dorf’

(passouwuku xodunu no depesnam); ucitelä éäi Skolnikkoi mü ’der Lehrer

besuchte einen Schüler nach dem anderen* (учитель ходил по домам

wuKonbnukoe); M sôtetti karjussia tanoi (taïnai) mô ’dem Hirten gab
man in den Bauernhôfen abwechselnd ги еззеп’ (кормили пастуха по

бомам); етрей)аё сайй kotoje (tanoja) mô ’die Schneider zogen von

Gehôît zu GeHôft’ (noprabie xodunu no домам); Lu édivät taroja mä

(— tanoß tannd) ’sie zogen von Gehôft zu Gehôft’ (oxu xoodaT no domam);
vëraz borana mêb evvije mü ’ein fremder Schafbock geht aus einem Innen-
hof in den апйегеп’ (чужой баран ходит по дворам); Ка рилпиа тб

väitellässä neitoi ’die Zauberer führt man von einer Hochzeit zur anderen’

(знахарей водят по свадьбам); Le doytoria veitetti ldsivi miié 'den Arzt
brachte man von einem Kranken zum anderen’ (Bpawa водили по боль-

HbiM); Pu liugutti sukua müô ’am Fastnachtstage besuchte man die Ver-

wandtschaft, um eine Fastnachtsfahrt zu machen’ (Ha macnenuye esduau

по родне); Jô iñemized ecciväd appè doxtori mûü.’die Menschen suchen

Hille von einem Arzt zum anderen себеп@ (люди ищиут помощь по Jok-

Topam); Ka nên vérai éättä müdô éäümd ’(als Greis) werde ich von einem

Fremden zum anderen gehen, um Hilfe zu finden’ (6yoy xoduTe no 4y-

wum); M elä eci aÿpia rikkaita m ’such keine Hilfe, indem du von einem

Reichen zum anderen gehst’ (dial. не ищи помощи по богатым людям).
Beachtenswert ist, daß im Wotischen die distributive Postposition mö

häufiger benutzt wird als im Russischen die Präposition no. Im Wotischen
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sagt man auch karjussi frubitti i Cäüs akkunoi mö ’der Hirt blies die
Posaune und ging von einem Fenster zum anderen’ dem im Russischen
nacryx tpybuas U xoOUn nod okwamu entspricht.

Als Ausdruck der Distributivität tritt die behandelte Postposition auch
im IZorischen auf (Nirvi 1971): käi Rüälll môip müômäs ’er ging von
Dorf zu Dorf, um

...
zu verkaufen”; ursivitsoil käivän taloloja môipe

ursimàz ’sie gingen mit Weidenkätzchen von Haus zu Haus, um mit den
Weidenruten zu schlagen...’; meil ennen käiväp mokkômat konovalat

küllàä _môinen ‘’früher zogen bei uns solche Hengstverschneider
(= Kastrierer) von Dorf zu Dorf’; hänp väinelni källäà mdp ’er wurde
im Dorf von Ort zu Ort geführt’. Diese Funktion ist auch den lüdischen
Dialekten eigen (Kujola 1944): kaikin mäñdi kodiloid müô ’kaikki meni-
vit kotiinsa (kukin)’ = ’alle gingen auseinander. jeder in sein Haus’

(vgl. russ. ece pasounuce no domam): läht effSimai kazàkkad külinoid
müoi ‘lähti etsimään kyliä pitkin’ renkiäd’ — ’er ging von Dorf zu Dorf
einen Knecht suchen’ (ox nouen no depesnam uckare Garpaxa). Auch
im Aunusdialekt finden sich solche Beispiele (Oinas 1956:233; Oinas
1961 :94): ujezdoida rüôfe ’around in the Counties’, ñAäidä nurmiloi
müôte ’around in these fields’. Zusätzliche Beispiele aus dem Lüdischen,
Wepsischen und Aunusdialekt s. Oinas 1956:233 ff. Die wotischen,
iZorischen, lüdischen und wepsischen Beispiele sprechen dafiir, daß auch
die Funktion 1.12 nach dem Modell der russischen Präposition no ent-
standen sein kônnte. Dieselbe Funktion hat aber auch die estnische
Postposition môoôda: Mus kootimas käidi küla môda ôässeti ’des Nachts
trieb man sich im Dorfe herum”: Kei ônnetus käib mäda inimesi, ega 1а
kiva ega kända mäda käi ’das Unglück sucht die Menschen heim, nicht
die Steine und Baumstiimpfe’; Kos nônnasi iga sügise sai môda laatasi

porsaid) ostetud 1а pidasid nuumikuid ’so wurden jeden Herbst auf
den Jahrmärkten [Ferkel] gekauft und wurden Mastschweine gehalten’;
HJn kiss vaene on, kontab kdija mdda inimesi ’wer arm ist, sucht die
Menschen auf (geht von Mensch zu Mensch)’; Tür môda môisasi ’von
einem Gutshof zum anderen’; Pee môda saana lakkasi ’von einem Sauna-
dachboden zum anderen’; Sim kdisin mdda kuolimaeasi ’ich ging von

einem Schulhaus zum anderen’: Kuu sie viletsus kdib miiéda inimesi

’dieses Elend sucht die Menschen heim’; Lüg ônnetus käib ikke inimeste

müötä, aka mitte metsa puije müôdtä ’das Unglück sucht die Menschen,
nicht aber die Bäume des Waldes heim’; Trv aiguss käib inimesi mööda
die Krankheit sucht die Menschen heim’: Krk poiss ai tähti môëdàä üless
sedä sôna ’der Junge buchstabierte das Wort zusammen’; Hls môni viga
lääb ike edesi suguseltsi määdä ’mancher Fehler vererbt sich von Ge-

schlecht zu Geschlecht’; Har ega hädà ei käüP puid môôäôddä, hädà käü

inemiisi moodd ’die Not sucht nicht die Bäume heim, die Not sucht die

Menschen heim’; Lut sôif müüdàä velji ‘’er fuhr von einem Bruder zum

anderen’. Der entsprechende Satz des Lutsi-Dialekts ist ziemlich deut-
lich nach dem Modell des Russischen entstanden. Aber man kann durch-

aus nicht behaupten, daß auf dem ganzen estnischen Sprachgebiet das
Modell dieser Funktion 1.12 nur die entsprechende Funktion der russi-
schen Präposition no gewesen wäre. Als Postposition oder als Präpo-
sition kommt mdéda auch in der estnischen Schriftsprache vor: ônnetus

kdib inimesi méoda 'das Ungliick sucht die Menschen heim’; hunt hulkus

môôdda metsi ’der Wolf schweifte in den Wäldern umher’. Wiederum muß

man in bezug auf das Estnische auch eine innersprachliche Erweiterung
der Gebrauchssphäre der Postposition annehmen. Im Finnischen ist die
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Funktion 1.12 nicht sehr gebräuchlich. Ein im NSSK gebrauchtes Bei-

spiel, wie ajettiin pitkin rantojakin taloloita mydten (—talojen kautta)
'man fuhr auch den Strand entlang von Haus zu Haus’ hat eine ost-
finnische Pluralform (faloloita), aufgrund deren man annehmen kann,
daß diese Funktion gerade йеп ostlichen Dialekten eigen ist, wo ein
starker Einfluß des Russischen vorhanden ist.

1.13. Die wotische Postposition md entspricht auch den deutschen
Wortern 'an, auf, gegen, wider, entgegen’: Le lei Cliviéka nobü müô ’er

schlug mit dem Stein gegen die sНгп’ (ударил камнем no n6y); Pu
lei ize-entä сайа@ тйб ’er schlug sich auf die eigene Hand (y6apua
по своей руке); Ка tämä vetti éirve, lei sità sammas mô ’er nahm die

Axt und schlug gegen diesen Pfosten* (ox 6341 TOnop u ydapun no

aromy CTON6Y); niskä müô annetti 'man schlug (ihn) auf den Nacken’

(дали no wee); Po nävä livväs jangäkä pankeja müô ’sie schlagen mit

dem Fuß gegen die Еттег’ (они ударят ногою по ведрам); М vudmas

kunakaï ampait mô ’er versetzte mit der Faust einen Schlag in die Zähne’

(ydAPUn KynaAKOM nNo 3y6am); Ka raddo minua bokka mô ’er schlug mich
in die Seite’ (Oxn бил меня по боку) usw.

Im IZorischen kommt dieselbe Funktion vor (Nirvi 1972): #Sicupetti

pacaroipa môinä ’man gab Rutenschläge auf das Gesäß’; davai pddda
mû lâä händ ’er fing an, ihm auf den Kopf zu hauen’. Hinsichtlich @ег
karelisch-aunusschen, lüdischen und wepsischen Beispiele s. Oinas
1961 :96 îf. Die Funktion 1.13 kann durch das russische Modell bedingt
sein, doch auch hier muß man wiederum sagen, daß sie vielleicht in

den ostseefinnischen Sprachen selber entstanden ist, 4аВ zumindest ihre

Gebrauchssphäre sich erweitert hat wie unter anderem auch im Estni-

schen, wo sie т der Sprache allgemein verbreitet ist: Pôi lôi môôdda

ändrud ’er schlug auf den Hintern’, Nis añtsin talle puari tohlu môda
korbi ’ich gab ihm einige Schläge um die Ohren’: Kei virutand koerale
selle ahju argiga méoda keha ’er versetzte dem Hund mit diesem Ofen-
haken einen Schlag iibers Fell’; Jür lôi mäda nägu ’er schlug ihn ins

Gesicht’; Kuu fahtus müôde pääd saada ’er wollte eins ausgewischt
bekommen’; Lüg pitkne lei müôta kaske ’der Blitz schlug in die Birke

ein’; Vai annan siule malakaka müôt külki ’ich hau dir mit dem Knüppel
eins über, Trm médda kôrvu andma ’um die Ohren schlagen’; Kod
kihutanud leevdgd müüdà nägo ’er fuhr ihm mit dem Brotlaib ins

Gesicht’; Ksi añdis kämliga тббаа kôrvu, vôi môda palet, kus ta lôi ’er

schlug mit der flachen Hand ihn um die Ohren oder auf die Backe’; Hls

iomba tall paañf lähkamet môäda kôrvi ’gib ihm ein paar Schläge um @е

Ohren’; Krk sääl pernañ añds Kustil perset môäôdä ’da gab die Hausfrau

dem Kusti eins auf den Hintern’; Ran añd malgaga mäôddä sééri ’er

schlug ihn mit dem Knüppel gegen den Unterschenkel’ usw. Die Funk-

tion 1.13 kommt auch in der estnischen Schriftsprache vor: lôi iulle

môdôda pead (vastu pead) ’er schlug ihn auf den Kopf'; tombas vitsaga
méoda sääri ’er schlug mit der Rute gegen den Unterschenkel’ usw.

1.14. Schließlich gibt es auch Beispiele dafür, daß im Wotischen die

Postposition m statt des Terminativs benutzt wird: M ата ей vezd

kagnä mö ’er stand (oder war) im Wasser bis an den Hals’ (ox Gbt

по шею в воде). Allgemeiner ist jedoch der Gebrauch des Terminativs

im Wotischen: timd eli vézd kagaassa. Im lZorischen sagt man: hdn

oli véz kagla md. Nirvi 1972 bringt pohjamëô ’pohjaan saakka’ — ’bis
auf den Grund’. Aus dem Karelischen kann man folgendes Beispiel
anführen käjet kalavozie müôti kuldazet, jallat hobiezet polviloi miioti
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(Leskinen 1934) ’die Hände bis an die Gelenke aus Gold, die Füße bis
an die Knie aus Silber’. Im Finnischen ist diese Funktion der Post-
position nicht ungebräuchlich (NSSK): talo paloi perustuksiaan myôten
‘das Haus brannte bis auf den Grund nieder’; astia on tdynnd reunojaan
myoten ’das Gefäß ist bis an den Rand gefiillt’; puu paleltui juurta myd-
len 'der Baum erfror bis in die Wurzeln hinein’ usw. Im Wotischen,
IZorischen, Karelischen und Finnischen ist diese terminative Funktion
der Postposition wahrscheinlich nach dem Modell des Russischen ent-
standen. Der Einfluß des russischen Modells ist ins Finnische über das
Karelische gekommen.

Wie aus dem Dargelegten hervorgeht, haben sich die Funktionen der

wotischen Postposition mö infolge des Einflusses der russischen Prä-

position no erweitert. Den Einfluß des Russischen auf die Funktion @ег

entsprechenden Postposition konnte man auch in den anderen ostsee-

finnischen Sprachen feststellen. Gleichzeitig konnte man konstatieren,
daß in mehreren ostseefinnischen Sprachen sich die von dem môglichen
russischen Modell ausgegangenen Funktionen sprachinnerlich fortent-
wickelt haben und recht allgemein geworden sind. Einige dieser Funktio-
nen konnten auch in den ostseefinnischen Sprachen selber entstanden
sein.

In bezug auf das Estnische müßte man. schließlich erwähnen, daß in

den Fällen, wo aufgrund der anderen ostseefinnischen Sprachen statt
der erwartungsgemäßen Postposition môdôda die Postposition järgi (in
den Dialekten auch jdrele) steht, der umfangreichere Gebrauch der letzter-

wähnten Postposition auf den Einflußl des Modells der verbreiteten hoch-
deutschen Präposition nach oder sogar auf die niederdeutsche Präposi-
tion na zuriickzufithren ist.

2. päle, pällä, pältà
2.1. Im Wotischen sind die mit dem Genitiv auftretenden Postpositionen

pdle, pälle, päl, pällä, pälä, päl; pältä, pält (Ariste 1968) allge-
imeingebräuchlich. Diesen Postpositionen entsprechen im Estnischen die

Postpositionen peale ’auf, an’, peal ’auf, an’ und pealt ’von’, im Finni-

schen päälle, päällà und päältä. Auch in den anderen ostseefinnischen

Sprachen gibt es Postpositionen von gleicher Bedeutung und gleichem
Stamm. Die wotischen und die entsprechenden Postpositionen der anderen
ostseefinnischen Sprachen unterscheiden sich von den entsprechenden
Adverbien nur syntaktisch. In bezug auf die Adverbien seien hier einige
Beispiele angeführt: M kassen on jdrci, pane sevat pdle ’hier ist eine

Bank, lege die Kleider darauf’, Li leikkas süre päcä leipä ja pani veita
päl ’er schnitt sich eine große Scheibe Brot und strich Butter darauf’;
M jà on pälä niku knıazi ’darauf ist Eis wie Glas’, R aria on ¢ivi, a palld
on suri rautarissi ’unten ist ein Stein, aber darauf ein grofßes eisernes

Kreuz’; It& ühsi irsi on aııa, teine on pälläà ’ein Balken liegt unten, der

andere dariiber’; M säüämmessä on sirullin, virullin, pdltd kuaaa karval-
lin [adkka] 'innen gestreift, außen golden [die Zwiebel]’; /ännüllä on üle,

veta üle pältä ’auf der sauren Milch ist Rahm, schôpf den Rahm ab’;
näüs jo pdltd, etti tamd on umaaaza ’schon äußerlich ist zu sehen, daß

er betrunken ist’ usw. Dieselben Funktionen wie bei den Adverbien haben
auch die wotischen Postpositionen. Im Wotischen ist die Gebrauchssphäre
dieser Postpositionen bedeutend umfangsreicher als im Finnischen wie

auch im Estnischen. Im Finnischen und teilweise auch im Estnischen kôn-

nen statt der besprochenen Postpositionen der Allativ, Adessiv und Abla-

tiv benutzt werden. Im Wotischen ist der Gebrauch dieser Kasus bedeutend
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eingeschränkter. Die oben genannten Lokalkasus benutzt man haupt-
sächlich dann, wenn man von einem Ort, einer Stelle oder einem Gebiet
spricht, zu dem man sich näher hinbegibt, bei dem man sich in der Nähe
befindet oder von dem man sich entfernt. Ist aber die Rede von dem
Sichbefinden an dem Ort, von dem Sein an diesem Orte oder von dem
Verlassen dieses Ortes, so treten die behandelten Postpositionen auf. Es
seien einige Beispiele aus dem reichhaltigen Material angefiihrt. Le

setamies c¢ivié pedlié taiaaz jaagaka ’der Soldat trat mit dem Fuß auf

den Stein’ (condaT Hacrynun noeoùû na Kamenv); paneb rdtié piha pedlié
’sie legt das Tuch um die Schultern’ (oxa кладет платок на плечо); &@та

meni izdllé éeäpéà pedlié ’er ging zum Grabe seines Vaters’ (он пошел

na moeuny orya); rehtilsd pedlld ’auî der Pfanne’ (Ha ckogopode); rohio
pedllé kartetti tarnata ’man vermied es, auf den Rasen zu treten’ (xa
траву старались не ступать); Ka ammaz vizgatti ahjo pdleé 'den Zahn

warf man auf den Ofen’ (3y6 бросили на печку); ärcä on nitü päl ’der

Ochse ist auf der Wiese’ (6vix na nyey); füttäred menti mäe pdle 'die

Mädchen stiegen auf den Вегр’ (девушки пошли на гору); П kaseh eli
rohhô pälly ’(der) Tau lag auf dem Grase’ (poca была на траве); M hati

päl on pumppu ’auf der Mütze ist eine Troddel* (Ha wuanxe nomnon);
panin leivä navva pâlê ’ich legte das Brot auf den Tisch’ (nonomcun xne6

HA CTON); karu issus kanno päle ’der Bär setzte sich auf den Baumstumpf
(medeedo cen Ha nene); addä päl isub araga ’auf dem Zaun sitzt eine

Elster’ (сорока сидит на 3abope); ëllä pëtti mehet éiuto pällä vôätä ’fîrüher

trugen die Männer einen Gürtel auf 4ет Нетае’ (раньше мужчины но-

сили на рубашке пояс); Ко tämä prôbaz issua stulijà päl ’sie versuchte

auf den Stühlen zu sitzen’ (oxa npobosana cudero na cryneax);, Ko agkku
tehti mäjë pälë (— mäelë) ’die Schaukel wurde auf dem Berg errichtet’

(kaueau nocrpouru na eope); Sa makkäb enkeijè päl ’er schläft auf dem

Stroh’ (спит на conome); Lu rüsümäe éülà eli mättä päl ’das Dorf Rüsü-
maci Iар аи! дет Вегре' (деревня Верхние Лужицы была на горе);
tütökkein jäi kannö päl issuma ’das kleine Mädchen blieb auf dem Baum-

stumpf sitzen’ (desouka ocranace CUOETb HA NHE); naiva meni éivi-no

pällè ’das Schiff strandete (fuhr auf ein Riff)' (cyÀHo naexano Ha pud);
vokin on värttenä, minë päl éedrätä nenkä ’das Spinnrad hat eine Spindel,
auf die das Garn gesponnen wird’ (y nparku BepeTeHO, HA KOTOPpoe Ha-

Kpy“ueaeTca nuTKa); miä väsüzin i nejahtin tämä pihä pälle ’ich ermüdete
und stützte mich auf seine Schulter’ (& ycrana u onepaace Ha eeo nnewo);
epezè kagnà päl one arja ’am Halse des Pferdes ist die Mähne’ (Ha wee

лошади epuea); akkuna päl kazvovat kukan ’auf dem Fenster(brett)
wachsen Blumen’ (Ha oxkxe pacryT ygeTel); märéä süglä tuep tüssä Cdsije
pällä ’von der Arbeit bekommt man Schwielen an den Händen’ (or pa6oTn
на pyKax M0302b noaenaerca); Jo Seizatup sené paika pdlé ’er bleibt an

dieser Stelle s{ебПеп’ (он останавливается на том меёсте); ата tfannaz

прий `ра!ё ’ет trat auf den Feuerhaken* (он наступил на кочергу); 118

tannazi ciüvi päle ’er trat auf den Stein’ (Ox HacTynun na xamexb); finap,

miggd pdl makaziman ...’Betten, auf denen wir schliefen ...’ (nocreau, na Ko-

TOPbiX MbL cCnanu); neizeb ldsimd i koaep te pdlld ’er erkrankt und stirbt

unterwegs' (3a6oaeer u ymper na dopoze); panget kerenta péle panti
‘die Eimer hängte man an das Tragholz’ (Bedpa вешали на коромысло).
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Der Gebrauch der Postpositionen statt des Allativs und Adessivs ist im
Wotischen offenbar durch den Einfluß des Modells der Funktionen der
russischen Präposition »a sehr verbreitet. Von den allativen und adessiven

Postpositionen räle und ‘pällà ausgehend, ist im Wotischen (wie auch im

Estnischen) der Gebrauch der ablativen Postposition paltd sehr häufig,
obwohl im Russischen diese Präposition in der entsprechenden Funktion
nicht vorkommt. Es seien dafür ein paar Beispiele angeführt: M neisi
kormä pält vällä ’er kam vom Fuder herunter’ (ox cnycTunca c eo3a); Kô

emäpimä bennu vèl kuivannu ülije pält ’die Muttermilch war an seinen

Lippen noch nicht getrocknet (von einem jungen Burschen sprechend)’
(материнское молоко еще не высохло на губах).

Der Gebrauch der Postpositionen statt der äußeren Lokalkasus ist
im Wotischen eine ziemlich alte Erscheinung. Darauf weisen solche von

einem Substantiv mit einer Postposition gebildete Adverbien hin, wie

z. B. ähüpäle ’auf den Ofen’ (Ha neuky), ähüpäl(lä) ’auf dem Ofen’ (на
neuxe), ähüpält(à) ’vom Ofen’ (c neuku). Vom hohen Alter dieser Adver-
bien zeugt gerade die Tatsache, daß ihr erster Bestandteil den Anforde-

rungen der Vokalharmonie des zweiten Teiles unterworfen ist. Im Woti-
schen ist der Gebrauch der Postpositionen statt äußerer Lokalkasus
ziemlich allgemein geworden, weil diese Lokalkasus zu viel verschiedene
Funktionen hatten, was ihr richtiges Verständnis erschwerte. Die Sätze

navvang panti janka, navvanna on janka und navvaita vetetti janka
kônnen bedeuten ’man befestigte an den Tisch ein’ Bein’, ’der Tisch hat
ein Bein’ und ’vom Tisch wurde unten ein Bein weggenommen’ oder ’auf
den Tisch legte man ein Bein’, ’auf dem Tisch ist ein Bein’ und ’vom
Tisch nahm man ein Bein weg’. Solche zweideutige Fälle des Vorkom-

mens dieser Lokalkasus sind häufig. Im Estnischen kônnen gleichfalls,
besonders häufig in der letzten Zeit, statt dieser Lokalkasus die Post-

positionen peale, peal und pealt vorkommen. Was die estnischen Post-

positionen anbetrifft, so muß man hier auber dem Einfluß der russischen

Präposition auch den Einfluß der Funktionen der hochdeutschen Pra-

position auf und der niederdeutschen Präposition up berücksichtigen. In

beiden ostseefinnischen Sprachen haben im Laufe der Zeit in der Sprach-
struktur Wandlungen stattgefunden, die den Postpositionen spezielle
Funktionen verliehen und ihre Lebenskrafît gewährleistet haben. Das
Auftreten von Postpositionen statt dieser Lokalkasus ist auch in den

anderen ostseefinnischen Sprachen, die einen engen Kontakt zum Rus-
sischen hatten, allgemein. Aus dem IZorischen (Nirvi 1971) kann man

solche Beispiele in großer Zahl anführen: laupa on püpüm päl ’das Brett

steht auf der Bütte’; perpim pälle mäni ’er stieg auf den Dachboden’;
kiukam päl oli kivviäd ’auf dem Ofen gab es Steine’; fim pälai ku tullô

vasta 'wenn er auch unterwegs entgegen kommt’; järün pälle ’auf die

Bank’; petlon pälen liso tarham päien’auf den Acker oder in den Garten’

usw. Aus dem lüdischen Dialekt (Kujola 1944): hüliden piär bard

’huulissa on parta’ — ’auf den Lippen ist ein Schnurrbart’; zumen pidte
nouzi vezi 'auf @еп Schnee floß das Wasser’; aus dem Wepsischen

(Зайцева— Муллонен 1972) : kaZi hippast Skafan pdae 'die Katze sprang

auf den Schrank’ (xouka npoienyaa na wrag); katusen pdae ’aufs Dach';

pertin päu ’auf dem Hause’ (Ha dome); harag kaëahtab sijbhan päu
‘die Elster schwatzt auf dem Pfosten’ (copoka crpoko4eT Ha колу) usw.

Obwohl im Finnischen der Gebrauch der äußeren Lokalkasus viel

allgemeiner ist als z.B. im Estnischen, kommen doch auch in dieser

Sprache in den Dialekten, in der älteren und heutigen Schriftsprache
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Postpositionen vor (NSSK): nousta mden päälle ’auf den Berg steigen’;
panna kansi astian päälle ’den Deckel aufs Geläß setzen’; panna kädet
ristiin rinnan päälle ’die Arme auf der Brust verschränken’; kuraa rois-
kui miesten päälle ’der Schmufz spritzte auf die Manner’; nukkua uunin

päällä ’auf dem Ofen schlafen’ usw. Im Finnischen hat sich der Gebrauch
der Postpositionen teils nach dem Modell der schwedischen Präposition
pd verbreitet. Diesen Gebrauch hält man als charakteristisch für die
Volks- und ältere Schriftsprache und man empfiehlt, ihn in der heutigen
Schriftsprache zu vermeiden. Alle Fälle des Gebrauchs von Postpositio-
nen kônnen jedoch nicht nur nach dem Modell des Schwedischen ent-
standen sein. Im Finnischen hat sich die Benutzung der Postpositionen
wahrscheinlich so wie auch im Estnischen und Wotischen in verschiede-
nen Richtungen verbreitet, indem man direkt von den entsprechenden
Adverbien ausging.

2.2. Die wotischen Postpositionen päle, pällä, pältä haben noch eine
Reihe anderer Funktionen, die nach dem Modell der russischen Präposi-
Ноп ла übernommen worden sind. Die Postposition pälë kann der est-
nischen Postposition vastu, eest 'gegen, wider; vor, fiir, anstatt’ ent-

sprechen: M nättünikad annetti natkoja i patoja nättüje pälë ’die Lum-

penhändler gaben Schalen und Tôpie für @е Гитреп’ (на Tpanku

BETOWHUKU Oaeanu naTku u eopuku); Lu vokid müti kand pälé ’Spinn-
rocken wurden gegen Fische eingetauscht’ (npaiku менялись на рыбу);
Jo kana muni päl essi leipä ’îür die Hithnereier kaufte sie Brot’ (vgl. russ.

она меняла хлеб Ha aüya); kofti; vajentetti vinnà pälë ’wollene Jacken
wurden gegen Wolle eingetauscht’ (кофточки обменивали на шерсть).
Als zu dieser Funktion gehôrend kann man auch das folgende Beispiel
halten: Pu mänditti munei päliè i mänditti dengoi päliè 'man spielte
um Hühnereier und spielte um Geld’ (ueparu Ha яйца и играли на

деньги).
Auch im IZorischen sagt man kala vaihetti viljam pälle ’Fisch tauschte

man gegen Getreide ein’. Der im Estnischen allgemein verbreitete Aus-
druck raha peale mdngima ist wahrscheinlich ins Estnische nach dem
russischen Modell gekommen. Im Finnischen ist der Ausdruck pelata
korttia rahan päälle ’Karten spielen um Geld’ umgangssprachlich und ist
nach dem russischen oder schwedischen Modell gebildet worden.

2.3. Der wotischen Postposition pälë entsprechen im Estnischen die

Postpositionen kallale ’an, auf, über’, otsa ’auf, an, hindurch’. Le tuneb
medde riki peällè séta ’Krieg bricht gegen unserem Staat aus’ (eoùüxoù
nowau Ha Hawe eocydapcreo); Ko tulivat mede pdle ’sie griffen uns an’
(nowau Ha Hac); Lu koira hiippdz mehè päla ’der Hund stürzte sich auf

йеп Мапп’ (собака кинулась на мужика); Jo karu tuep tdmd pdle ’der
Bir geht ihn an’ (medsedo uder na neeo). Die gleiche Funktion hat auch

das Adverb pälë: karu tuep päle ’der Bär greiît an’. Der Funktion 2.3

begegnen wir noch in einem solchen Satz wie päs tuep päle ’der Makka-

bäertag bricht (bald) an’ (спас наступает).
Auch in den anderen ostseefinnischen Sprachen gibt es Entsprechun-

gen für die Funktion 2.3. Im IZorischen (Nirvi 1971): kaik hüsätti mium

pällen ’alle stiirzten sich auf mich’; tullà miunkki pällen sarviloin kera

"(er) greift auch mich mit den Hôrnern an’. Im Wepsischen (Зайцева—
Муллонен 1972): kondi meiden päne fôndui ’der Bär bewegte sich auf

ипs 2и’ (медведь двинулся на нас).
2.4. Die Postposition pälë weist auf die Person oder den Gegenstand

hin, über die (über den) man sich ärgert oder flucht oder beklagt. Pu
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väci täm&ä peälie süttüg ’das Volk ist auf ihn bôse’ (Hapod cepouTca xa

neeo); M isà süttu vanepijeé poikijé pälë'der Vater ärgerte sich über seine
alteren Sôhne (orey рассердился на старших сыновей); пий И@ sег-

meka en kerttännü, a tämä minü päle ahatas ’ich habe ihn nicht mit dem
Finger angeriihrt, er aber schreit mich an’ (s eco naasyem HE TPOLAA,

а он. на меня кричит); Кб dmmd siattu mina pdle *die Schwiegermutter
ärgerte sich über mich’ (Teua paccepounace na меня); Lu sidmizd

kevassi môrnäb minü pällê ’er brüllt mich wütend an’ (ox cepouTo apon-

ко кричит на меня); 11 tämä piäs minù päl vêl aina sanaviyxàä ’im gehei-
men grollt er mir noch immer’ (он втихомолку все еще сердится на

меня); se meijé napuri on saaamitta vihoiza miko päl ’(dieser) unser

Nachbar trägt immer noch einen geheimen Groll gegen Miko’ (3TOT HAu

сосед втихомолку сердится на Николая); 16 katti kallup teize kati pällé
‘die Kalze faucht die andere Katze ап’ (кошка фыркает на другую
kowky); R sina pdle pajateta niku mitd tihjd juttua ’über dich redet man,
wie es scheint, Unsinn’ (Kkak будто на тебя наговаривают какую-ту

epyxnody); Lu herra anti tanopoigà päle sütàè ’der Herr verklagte den
Вациегп’ (барин подал в суд на крестьянина).

Entsprechende Beispiele finden sich auch in den anderen ostsee-

finnischen Sprachen. IZorisch (Nirvi 1971): hän on süämissä mium pällä

’er ist auf mich böse’; silloin hä ärnähtäjjà mium pällën ’dann schreit er

mich an’. Lüdisch (Kujola 1944): tuskeudui muzikam piänre ’suuttui mie-

heen* — ’wurde auf den Mann bôse’. Wepsisch (Зайцева—-Муллонен
1972): hän sändüi minum päne ’er ärgerte sich über mich’ (он рассер-
дился на меня). Diese Funktion ist auch dem Karelischen eigen und
hat sich auch im Kalevala erhalten: piti viikoisia vihoa

...päälle laula-

jan ikuisen ’er grollte lange dem ewigen Sänger’. Im Estnischen ist die
Funktion 2.4 heutzutage ziemlich häufig: ta sai minu peale vihaseks
’er ärgerte sich über mich’; kaebasin tema peale kohtusse ’ich verklagte
ihn’. Schon im estnisch-deutschen Wôrterbuch von Wiedemann finden
sich hierher gehôrende Beispiele, wie z.B. mu süda on kuri tema peale
’mein Herz ist bôse auf ihn, ich bin ihm bôse’. Die Funktionen 2.4 dieser

Postposition haben sich in der estnischen Gegenwartssprache besonders
nach dem russischen Modell #xa verbreitet. In der älteren Volks- und

Schriftsprache muß man auch den direkten Einfluß der deutschen Pra-

position auf berücksichtigen. Im Finnischen hält man die Funktion 2.4

als für das Schwedische eigentümlich, die man vermeiden muf, z. B. in

йеп folgenden Sätzen wie ei saa valehdella toisen päälle ’man darf über

einen anderen nicht falsch aussagen’; vihastua jonkun pddlle ’auf jeman-
den bôse werden’.

2.5. Die Postposition pälë bezeichnet auch jemanden (etwas) ansehen,

anstarren oder angaffen: Ka miä en wvei tdmd pdle vattd ’ich kann ihn

nicht ansehen’ (& He могу смотреть на neeo), M nored naizet @àüti

Cerikko, etti vätta paÿpi päle ’die jungen Frauen gingen in die Kirche,
ит den Priester anzustarren’ (moaoodoie - женщины ходили в церковь,

чтобы посмотреть на попа); йт suvvdp teissa panetgana, a parap ku

vättaiz eniem päle ’er liebt es, über einen anderen zu fluchen, aber besser

wäre es, wenn ег sich selber betrachtete’ (emy HpABUTCA KPU4ATb HA

другого, а лучше бы смотрел на себя); Lu päivd päl siä et sa kaccoa

’der Sonne kannst 4и nicht ins Gesicht sehen’ (#a солнце ты смотреть

He можешь); 16 issüz nain ja kacos mehe päle ’die Frau setzte sich und
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schaut den Mann an’ (%en@ села и смотрит на мужа); И% огтолате
vätte läpi sermijë tämä pälë ’der Este blickte ihn durch die Finger an’

(эстонец смотрел сквозь пальцы на него).
Die Funktion 2.5 findet sich auch im IZorischen (Nirvi 1971): katsö

heijjem pdllei’er sieht sie an’; katSo]minun päle ’er sah mich an’. Im
Estnischen ist nach dem Modell der russischen Sprache die gleiche
Funktion dieser Postposition verbreitet: ma ei vôi ta peale vaadata ’ich
kann ihn nicht ansehen’.

2.6. Die Postposition bezeichnet im Wotischen auch die Zeit, zu der
etwas geschieht, und entspricht dem estnischen Wort eelôhtul ’am Vor-

abend’: Po vanvotuned enti kupulo ü päle ’Johannisfeuer gab es am

Johannisabend’ (dial. oenu GOeiganu HA ÜBAHOB день, в ночь на иванов

denv); M ehtagon rästoga pälë ’am Weihnachtsabend’ (vgl. russ. 8 HOoub

на рождество); Ità jovanä pälë ’vor Johanni, am Johannisabend’ (xa
иванов день).

2.7. Die Postposition weist in einigen Satzkonstruktionen auf das
Verbleiben auf irgendeinem Gebiet oder auf das Gelangen auf dasselbe

hin: Le kuoli enne, jätti minü cülmëä;kujà peällè ’mein Miitterchen

starb, liel mich auf der kalten Straße allein (Klagelied)" (ymepaa maTe,

оставила меня на холодной улице); Ри ойё{ koppius cülèà pedlie ’das
Volk versammelte sich im ВогР (народ собрался на улице); ItS aahsi

süntüje mä pale das Kind kam auf die Welt (zur Welt)" (pebexok no-

ABBUACA Ha ceer). Nach dem Modell des Russischen sagt man auch in

der estnischen Umgangssprache: ta ldiks linna peale (hulkuma) ’er ging
in die Stadt (bummeln)’; ma jdéin maailma peale ’ich blieb auf der Welt’

usw.

Es gibt noch mehrere Beispiele dafiir, wie die russische Präposition
Ha das Muster fiir die Ausbreitung der Gebrduchssphire der wotischen

Postposition pdlé abgab.
2.8. M keikeanraissa roppa Cihutatti pimd pdle ’allen moglichen Brei

kochte man mit Milch’ (Bcakyro kawy sapuru nHa moaoke).
2.9. M mnahsi risitätti risica nimmea pälë ’das Kind wurde auf еп

Namen des Taufvaters getauit’ (dial. pebexka Kpecrunu HA UMA KpecT-

noeoo, eigtl. ребенку дали имя крестного); Lu tütô nahsi risitetti papi
nimê päle ’das uneheliche Kind wurde auf den Namen des Priesters ge-
iauft’ (dial. nesakonnoeo PEOCHKA KPECTUAU HA UMA NONA).

2.10. M omenad neisaz mä päle ’die Kartoffeln gehen auf, sprießen’
(картофельные ростки появляются на земле).

2.11. И% @ ё cebji jaaga pdle, jossep 'du bist flink, du läufst’

(ты легок на-ногу, бегаешь).
2.12. Ка voro pdle makap ’in der Reihenfolge schldfst du’ (vgl. russ.

встань на очередь).
2.13. Le isd wvetti senié enilé pedllé ’der Vater nahm es auf sich’

(отец взял это на себя). In der gleichen Funktion kommt auch das

Adverb vor: mie vetan peälliez leützä kunika titdr ’ich nehme es auf

mich, die Konigstochter zu finden’ (1 беру на себя поиски королевской
douepu). Auch in der estnischen Umgangssprache und in einer stilistisch
schlechten Schriftsprache kann diese Funktion 2.13 vorkommen: ma vôtan

selle ülesande enese peale ’ich nehme diese Aufgabe auf mich’. Das

Deutsche und das Russische konnten hier das Modell des Estnischen
abgeben.
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2.14. Bei der Kleidung entsprechen den wotischen Adverbien päle,
palla, pältä die estnischen selga, seljas und seljast, im Finnischen die
Adverbien ylle, yllà und yltd. Die Funktionen dieser Adverbien sind auf
dem wotischen Sprachgebiet allgemein verbreitet. Deshalb seien hier nur

einige notwendige Beispiele angeführt: Lu Zenixa pani pälè kauni Ciutö
‘der Bräutigam zog das rote Hemd an’ (xcexnux naden [na себя] крас-

ную рубашку); М ёПа eli naizikkoinna vankeg kankain rüdi pällà ’fîrüher
hatten die Frauen ein weißes leinenes Gewand an’ (vgl. panewe жен-

щины надевали на себя белый холстинный GaAnaxoH); Li miä tahon

vetta sevat pält poiz ’ich möchte meine Kleider ausziehen, ablegen’ (4
хочу снять [c себя] одежду). Die gleichen wotischen Wôrter kônnen

auch als Postpositionen auftreten: pang Zeniya päle kaunis «Ciutto ’zieh
dem Bräutigam das rote Нет@ ап’ (надень на жениха красную py-

башку). Эlе genannten Adverbien und Postpositionen kommen auch in

den anderen ostseefinnischen Sprachen, in denen der russische Einfluß

groß ist, vor. IZorisch (Nirvi 1971): pä vitta pällëz ’zieh den Rock an’;
sinekki (oli) päl ’sinekki-niminen puku yllà’ — sie hatte einen blauen
leinenen Sarafan an’. Lüdisch (Kujola 1944): hüväp sobap hälläi piän
‘’hänellä oli hyvät vaatteet yllään* — ’sie hatte gute Kleider an’; hänel

sobad piät otetfik ’häneltä riisuttiin vaatteet’ — ’ihr wurden die Kleider

ausgezogen’; didi milèi hüvä piñdZak pidae ’minulle jäi hyvä takki

ylleni’ — ’ich behielt einen guten Rock an’. Wepsisch (3añzesa—Myanmo-
- 1972): panda päne ’anziehen’ (xaderb Ha себя, одеться); рай@ оп

päu ’das Hemd 151 апреховеп’ (рубашка надета); hiita sobad päupei ’die

Kleider ausziehen* (снять [с себя] odexcdy). Auch im Finnischen kann
man sagen: riisua päältään turkki ’den Pelz ausziehen’, ohne in dieser

Sprache auch das deutliche Modell der Funktionen der russischen Prä-

position Ha zu sehen, @аs й@еп anderen ostseefinnischen Sprachen
eigen ist.

2.15. Die Postpositionen und Adverbien pdle, pdlld, pdltd gebraucht
man auch, wenn man vom Reiten mit dem Pferde oder vom Fahren mit

einem Pferdegespann spricht: M pojokkein issu opezë pällà i aje koitose
’der Junge saß auf dem Pferd (oder auf dem Wagen) und ritt (fuhr)
nach Hause’ (MAnbuuwKa cuden sepxom HA aowadu (~ на телеге) ц

ехал domoù); Jo issuzimma epezë päle ‘wir setzten uns auf den Bauern-

schlitten — wir schwangen uns aufs Pferd’ (Met cenu na canu — на

nouade). Auch im IZorischen haben diese Postpositionen und Adverbien

die gleiche Funktion: kärma panti hesoizelle pälle ’die Last wurde dem

Pferde aufgelegt’. Auch im Estnischen ist diese Funktion vorhanden:
hobusel on raske koorem peal ’das Pferd hat ein schweres Fuder zu zie-

hen’, hobuse peale ei vôi nii suurt koormat panna ’das Pfîerd kann kein
50 großes Fuder ziehen’. Im Wotischen und IZorischen hat offensichtlich

das Modell des Russischen seinen EinfluG ausgeübt. Hinsichtlich des
Estnischen kann man das nicht mit voller Gewißheit behaupten, da es

sich hier auch um die Entwicklung einer sprachinneren Funktion handeln

kann.

2.16. Die Postpositionen weisen auf die Entfernung hin: Lu ldhsi kahé

virsta pdlé ’er ging zwei Werst weit’ (@а!. он шел на Àse версты).
Gleichfalls sagt man eli kahé virsta pdld ’er war zwei Werst entfernt’

und tuli kahé virsta paltd’er kam aus der Entfernung von zwei Werst'.

Auch im IZorischen sagt man (Nirvi 1971): monen virssam pällä
mdp miéhelld 'mehrere Werst entfernt wirst du heiraten’.
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2.17. Die wotischen Postpositionen entsprechen den estnischen Post-

positionen ofsa ’auf, an; hindurch’, otsas ’auf, an’, otsast ’von’: Le tehti

lüttäret süred venkat keppi pedlié ’die Madchen wanden, große Krinze
und legten sie auf die Stôcke’ (deaywuxu denanu Gonouue BEHKU u Knanu

на палки); М pani sevat kazgë päle ’sie hängte die Kleider an die

Birke’ (ona повесила свою одежду xa Gepesy); tämä üppäz nadva pält
vällä ’er sprang vom Gipfel des Baumes herab’ (ox enpeienyn c BepxyuKu

depesa); Pu neisi kuorma pedlt villéd 'er stieg von der Fuhre herab’

(он спустился с воза); iihs aahs on korma pdl ’ein Kind ist auf der

Fuhre’ (odux pebexok na eo3y); ItS pua pdl elivad jillep ’auf dem Baum

waren sригеп’ (на дереве были следы); тессавайт ра рёl)а isus ’der

Luchs sitzt aufdem Baum’ (peicb cuduT xa depese). Zu dieser Funktion

kônnte man auch solche Fälle zählen wie mäe pälë ’auf den Berg’, mäe

pällà ’auf dem Berg' und mäe pältä ’vom Berg’, die jedoch schon bei der

Anführung von Beispielen für 2.1 erwähnt worden sind.

Auch im IZorischen sagt man karhu oli püm pällä ’der Bär жаг auf
dem Baum’ usw.

Es gibt noch mehrere Fälle des Auftretens der Postpositionen päle,
pälläà und pältä, die nach dem Modell der russischen Präposition ent-

standen sind.

2.18. Lu maiva neisi ankkuri päl(l)à ’das Schiff ging vor Anker’

(cyOHO cTanoBUunOCL HA AKOPb); AAUZ ON Ankkuri päl ’der Segler liegt
уог АпКег’ (ларусник на якоре).

2.19 M kapussa rutizeb ampä päl ’der Kohl knirscht unter den Zäh-
пеп’ (капуста хрустит на зубах).

2.20. Il a pdival vef titd tehdz opezi pdlld aber am Tage arbeitet man

ja mit den Pierden’ (a днем ведь работают на лошадях).
2.21. Le tämä cäüp täsiié päl ’er geht auf den Händen’ (он ходит

на руках); It3 siz neissi cässi päle ’dann richtete ich mich auf den
Händen auf’ (Toada я поднялась на руках).

2.22. Lu füli eli seitskäro päld ’der Wind wehte in Richtung der Insel
Seiskari’ (ветер был на остров Сескар).

Die Analyse zweier wotischer Postpositionen zeigte, daß sich ihre
Funktionen aufgrund des Modells russischer Präpositionen erweitert

haben. Die Gebrauchssphäre der Postpositionen ist auch durch die der

Sprache eigenen Entwicklungstendenzen umfangreicher geworden. Die-

selbe Tatsache läßt sich auch fiirs Estnische feststellen, auf das die
Modelle der deutschen und russischen Sprache ihren Einfluß ausgeübt
haben. Das Finnische haben vor allem das Schwedische und über das

Karelische auch das Russische beeinfluft. In der finnischen Schriftsprache
hält man den Gebrauch von Postpositionen fürs Finnische nicht eigentüm-
lich und versucht Postpositionen zu vermeiden, indem man den Gebrauch

von Kasus bevorzugt. Obwohl im Estnischen, besonders aber in der

Schriftsprache, der Gebrauch der Postpositionen ôfters unangebracht ist,
kann man die Postpositionen jedoch nicht vôllig meiden. Der Gebrauch

von Postpositionen ist im Estnischen wie auch in dem ihm nahe stehen-

den Wotischen struktureigen geworden. Dasselbe kann man auch in

bezug auf das IZorische — wenn auch in geringerem Maße — sagen.
Eine genauere Analyse der Gebrauchssphäre des Karelischen und Wep-
sischen würde wohl denselben Sachverhalt bestätigen. In der vorliegen-
‘den Abhandlung ist das Livische nicht betrachtet worden, denn auf @е

Entwicklung der livischen Postpositionen hatte das Lettische einen grofien
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Einfluß, wodurch die Entwicklungstendenzen des Livischen eigenartig
bestimmt wurden. Im Wotischen, Estnischen und IZorischen sind die
Postpositionen zu Konstituenten der Nomina geworden. Die Semantik
dieser Sprachen unterscheidet sich in gewissem Maße von derjenigen
des Finnischen.

Abkürzungen

Die wotischen Mundarten: Il — Iltovö6, It& — Itsäpäivä, Jà — Jôgôperä, Ka —

Kattila, Ku — Kukkuzi, Kö — Körvöttula, Le — Lempola, Li — Liivtsülä, Lu —

Luuditss, M — Mati, Po — Pontizôô, Pu — Pummala, R — Rajo, S — Savvokkala.
Die estnischen Mundarten: Har — Hargla, HJn — Harju-Jaani, Hls — Halliste, Jür —

Jüri, Kei — Keila, Kod — Kodavere, Kos — Kose, Krk — Karksi, Ksi — Kursi, Kuu —

Kuusalu, Lut — Lutsi (Ludza), Lüg — Lüganuse, Mus — Mustjala, Pee — Peetri,
Pôi — Pôide, Sim — Simuna, Trm — Torma, Trv — Tarvastu, Tür — Türi, Vai —

Vaivara, VNg — Viru-Nigula. .
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ПАУЛЬ АРИСТЭ (Тарту)

ВЛИЯНИЕ МОДЕЛЕЙ РУССКОГО ЯЗЫКА НА ФУНКЦИИ ВОДСКИХ
ПОСЛЕЛОГОВ

В статье трактуются водские послелоги тб 'по’, р@!ё 'на (с винительным)’, pdlld
'на (с творительным)’ и раПа ’с, со (с родительным)’. Приведены основные функции

этих, самых древних для прибалтийско-финских языков, водских послелогов (1.1 n

2.1). Так как в русском языке сфера функций послелогов по, на гораздо обширнее,
чем в водском, то и в водском языке под влиянием русских моделей расширилась

сфера функций послелогов за счет употребления падежей (1.4—1.14, 2.4—2.22). По-
добное явление зарегистрировано и в других прибалтийско-финских языках, главным

образом в ижорском, вепсском и карельском, испытавших особенно сильное влиянне

русского языка. Влияние русского языка отмечается и в эстонском и финском языках.

Относительно функций послелогов водского, а также других прибалтийско-финских
языков можно, кроме того, констатировать, что на базе моделей функций русского
языка сфера функций расширилась в этих языках и по их внутренним законам

(1.5—1.6; 1.10—1.14; 2.14—2.15). На данный процесс повлияли и функции послелогов

немецкого (в эстонском) и шведского (в финском) языков. В водском языке рас-

ширенное употребление функций послелогов стало явлением, присущим структуре
современного водского языка. В некоторых случаях употребления послелоги и падежи

имеют различные семантические функции (2.1).
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